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Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . Juni 18S8 .

iiiiL
k .41 . Neuenbürg bei Pforzheim .

Die Unterzeichneten sehen sich in Folge eines Todes¬
falls veranlaßt , ihre in Frauenalb gelegene , aufs beste
eingerichtete Sägmühle mit 2 Gängen und l Abschnitt -
Säge zum Verkauf auSzubieten . Die vorzügliche
Wasserkraft , die eine weitere Ausbeute noch zuläßt , so¬
wie die günstige Lage für den Ein - und Verkauf der
Hölzer im Aldthale , in der Nähe von Ettlingen , wohin
gegenwärtig eine neue Straße erbaut wird , find Bor -
theile , die dieses Anwesen gleich empfeblenswerth machen .

Neuenbürg bei Pforzheim , den 10 . Juni 1858 .
Gebrüder Latz .

Liegenschaften - Ver¬
kauf .

L .9I3 . In einer Amtsstadtian
der Eisenbahn , 5 Stunden von Karlsruhe entfernt
( Hügelgegend ) , find zu verkaufen :

I . Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Haus mit
Scheuer , Stallungen , 5 gewölten Kellern , Ne¬
bengebäude mit Waschküche , Obstdorre , Wagen -
und Chaisenremise , Holzhäusern , Schweinstallcn
und Hofraithe an der Hauptstraße .

II . Aecker 10 Morgen 2 Viertel 16 Ruthen .
III . Wiesen 5 „ — „ 47
IV . G arten — „ — „ 75 „ 68Fuß .

Zusammen 15 Morgen 3 Viertel 38 Ruthen 68 Fuß
neubadisches Maß — in 26 Abtheilungen .

Das Ganze ist auf 30,500 fl . veranschlagt . Auch
können Vieh , Acker - und Fahrgeräthe , Früchte und
Futter mit in den Kauf gegeben werden .

Bei wem , ist bei der Expedition dieses Blattes zu
erfragen .

k . 121 . D .Nr . 6317 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Auf Antrag der Erden der Gärtner

Mathias Strübe 's Wittwc , Rofina , geborne Eber¬
lin , in Karlsruhe , wird am

Samstag den 10 . Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

ein zweistöckiges Vorderhaus sammt Zugehörde in der
Rüppurrer Thorstraße Nr . 23 dahier , neben Wittwe
Fader und Stallbedienter Boos , gerichtlich geschätzt
zu 1450 fl . , im Zimmer Nr . 3 des großh . Stadtamts -
revisoratS durch Notariatspraktikanten Weber der
Erbtheilung wegen öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden . Die Steigerung «- «,
dingungen können bei Notariatspraktikant Weber
ringesehen werden .

Karlsruhe , den II . Juni 1858 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

L .754 . Nr . 1878 . Schönau .
s Liegenschafts - u . Fahr -

nißversteigerung .
Aus der Verlaffenschaft des

s Roth - Löwen - Wirths Peter
Stib von hier wird am

Montag den 28 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hause selbst da « Gasthaus zum Rothen Löwen
( Post ) dahier mit Holzschopf , Stallung , Gemüse -
garten , sammt der Wirthschaftsgerechtigkeit , ange -
schlagen zu . . . - . > - - - - 9700 st. ,

sowie eine besonders stehende Scheuer u .
Stallung , angeschlagen zu . . . . . 800 ff .
öffentlich zu Eigenthum versteigert und gleichzeitig ein
Berpachtungsversuch vorgenommen werden .

Die Versteigerung der zur Verlaffenschaft gehörigen
Fahrnisse wird am Montag den 5. Juli d . I . u .
den daraus folgenden Tagen , jeweils Vormittags
8 Uhr beginnend , stattfinden .

Schönau , den 1 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G m r l i n .
L .804 . Nr . 146 . Bodmann .

^ Gutsverpachtung .
_ Der eine eigene Gemarkung bil¬

dende , daher von Gemeindeumlangen befreite , zwei
Stunden von ven Marktstätten Radolfzell , Stockach
und Ueberlingen , an der Straße von Bodmann nach
Stahringen arrondirt gelegene , grundherrschaftliche
Rehmhof wird , vom 25 . März >859 an , auf weitere
12 Jahre verpachtet. — Außer den erforderlichenWohn-
und Oekonomiegedäuden gehören zum Hof : 1 Morgen
88 Ruthen Pflanz - und Baumgarten , 92 Morgen
Ackerfeld, 33 Morgen Wiesen . — Straße und Wege
find mit 247 in bestem Erträgniß stehenden Obst¬
bäumen besetzt. — Boden , Lage und klimatische Ver¬
hältnisse find äußerst günstig und bieten einem ratio¬
nellen Landwirthe große Vortheile . — Ein Inventar
im Werth von 1350 fl . wird mit verpachtet , ein Vor¬
rath von 500 Zentner Heu und Oehmd , 720 Gebund
Stroh bei Pachtantritt vorgefunden .

Die Verpachtung wird Montag den 12 . Juli
d . I . , Vormittag « 1 > Uhr , bei der unterfertigten
Stelle vorgenommen , wozu mit neuen Leumunds - und
BcrmögenSzeugniffen versehene Pachtlrebhaber einge -
laden werden . Die Pachtbedingungen können hier
vorher eingesehen und nähere Auskunft ln lcder Welse
erhoben werden .

Bodüiann , den 29 . Mai 1858 .
Freiherrlich von Bodmann ' schcs Rentamt .

Förster .
L .80I . Nr . 145 .

Espasingen .

Mühlever¬
pachtung .

Von Georgi 1859 an
wird die grundherrschaftliche neue Mahlmühle , neuerer
Konstruktion , mit sechs Mahlgängen » nd einem Gerb -
aaua . sammt Sage , Hanfreibe , Most - und Otlpreffe ,
auf wettere 12 Jahre verpachtet . — Wshnhaus und

Ockonomiegebäude find im besten Zustande und dem
Umtrieb der Werke , sowie von 34 Morgen Garten ,
Aecker und Wiesen , bester Qualität , welche mit ver¬
pachtet werden , angemessen .

Zum Betrieb der Werke ist jederzeit Wasser aus¬
reichend vorhanden , und die Mühle erfreut sich einer
großen Kundschaft ; die Marktstätten Ueberlingen ,
Stockach und Radolfzell find 1 — 2 Stunden entfernt ,
und einem thätigen , kcnntnißreichen , gehörig mit Mit¬
teln versehenen Geschäftsmann ist Gelegenheit gebo¬
ten , mit günstigstem Erfolg in jeder Weise dem Ge¬
schäfte große Ausdehnung zu geben .

Die Verpachtung wird am Dienstag den 13 .
Juli , Morgens 10 Uhr , im grundherrschaftlichen
Brauhause zu Espasingen vorgenommen ; die Pacht¬
bedingungen können vorher hier eingesehen und nähere
Erkundigungen eingezogen werden .

Bodmann , den 29 . Mai 1858 .
Freiherrlich von Bodmann 'sches Rentamt .

Förster .
1- .131 . Nr . 956 . Radolfzell .

Hofgutsverpachtung .
Montag den 28 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird das an der
Straße von Thengen nach Wiechs gelegene , ärarischc
Hofgut Haslacherhof , bestehend aus :

1) — M . 3 V . 78 Ruthen Garten ,
101 - 1 - 12 - Ackerfeld,

15 - — - 72 - Wiesen ,
117 M . I V . 62 Ruthen ,
mit den nöthigen Wohn - und Oekonomiege -
bäuden ;

2 ) einer gangbaren Ziegelhüttc ;
3) dem Recht zum Betrieb einer Wirthschaft , Metz¬

gerei und Bäckerei ,
auf weitere 12 Jahre , Lichtmeß 1859 bis dahin 1871 ,
auf dem Hofgut selbst durch Steigerung verpachtet .

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingela¬
den , daß die Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle
täglich eingesehen werden können .

Radolfzell , den 10. Juni 1858 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

b . 96 . Vimbuch , Amts Bühl .

Umguß einer Glocke .
Die Kirchspielsgemeinde Vimbuch beabsichtigt , den

Umguß ihrer größten Glocke im Soumisfionswcge in
Akkord zu geben . Diese Glocke soll bei einem muih -
maßlichen Gewicht von 1350 - 1400 Pfund den Ton
kis erhalten .

Die näheren Akkordbedingungen liegen bei dem
Stiftungsvorstande zur Einsicht offen . — Die zur
Uebernahme dieses Geschäftes lusttragenden , inländi¬
schen Glockengießer werden cingeladen , ihre Angebote
längstens bis Donnerstag den 1 . Juli d. I . bei
dem Pfarr - oder Bürgcrmeisteramte schriftlich einzu¬
reichen , oder aber an diesem Tage selbst Nachmittags
2 Uhr persönlich dahier zu erscheinen , weil zu dieser
Zeit das in Rede stehende Geschäft endgiltig vergeben
werden wird .

Vimbuch , den 12 . Juni 1858 .
Der Stistungsvorstand :

Pfister , Pfarrverweser .
k . 178 . Eichtrrsheim .

Schäfereiverpachtung .
Die hiesige Gemeindcschäserei ,

_ welche mit 200 Stück Schafen be¬
trieben werden kann , wird im Rathhause dahier

Mittwoch den 30 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

für Winterweide auf 3 Jahre verpachtet .
Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht bereit , und

haben sich auswärtigeSteigltebhaber mit legalen Ver¬
mögens - und Leumundszeugnissen zu versehen .

EichterSheim , den 15 . Juni 1858 .
DaS Bürgermeisteramt .

Landes .
vät . Clausing .

k . 169 . D u r l a ch.

Baumstützen -Lieferung .
Die Stadt Durlach bedarf ungefähr 3000 Baum¬

stützen von >0 dis 30 Fuß Länge , welche aus verschie-
denen Holzgattungen bestehen dürfen .

Lieferungslustige fürs Ganze , oder auch für ein klei¬
neres Quantum werden ersucht , binnen 8Tagen
ihre Offerte unter Angabe des Preises anher einzu -
reichen . !

Durlach , den 14 . Juni 1858 . >
Der Gcmeindcrath .

Wahrer .
vät . Siegrist .

0 . 135 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich
würtembcrgischen Gerichtshofs für den I^eckarlreis
zu Eßlingen Wilhelmine Katharine G ra ll , ged . Kel¬
ler , von Malmsheim , gegen ihren Ehemann , den
Bierbrauer Christian Friedrrch Grall von da , wegen
böslicher Verlaffung , um Erkennung des Eheschei¬
dungs - Prozesses gebeten , und man derselben in die¬
sem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser
Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 18 . August l . I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Ehemann ,
sondern es werden auch denen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten geson¬
nen sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an ge¬
dachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für
den dritten Termin hicmit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhörcn ,darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu ge¬
wärtigen , indem , der beklagte Ehemann erscheine an
gedachtem Termin „ oder erscheine nicht , auf des Ge -
gentheilS weiteres Anrufen in dieser EhescheidungS -
sachc ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des kö¬
niglichen Gerichtshofes für den Neckarkrcis .

Eßlingen , den 14 . April 1858 .
P f a f f.

Gmelin .

0 . 138 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach -
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich
würtcmbergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu
Eßlingen der Bauer Johann Georg Wagner von
Gerlingen gegen seine Ehefrau , Regine , geb . Roll ,
von da , wegen böslicher Verlaffung um Erkennung
des Ehescheidungsprozeffes gebeten , und man dem¬
selben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhand¬
lung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 18 . August l . I .
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachte Ehefrau , sondern
es werden auch deren Verwandte und Freunde , welche
sie im Rechte zu vertreten gesonnen sein sollten , perem¬
torisch vorgeladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten , und
dreißig Tage für den dritten Termin hiemit auberaumt
werden , vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vor¬
mittags 9 Uhr zu erscheinen , die Klage des Ehegatten
anzuhören , darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung
vorzutragen , und sich eines ehegerichtlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , indem , die Beklagte erscheine an
gedachtem Termin , oder erscheine nicht , aufdesGegen -
theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache er¬
gehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k. Ge¬
richtshofs für den Neckarkreis ,

Eßlingen , den 14. April 1858 .
Pfaff .

Gmelrn .
L .396 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des k. württem -
bergischcn Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin¬
gen Anna Buob , geb . Kehrer , von Heimspeim ,
gegen ihren Ehemann , den vorm . Landjäger Jakob
Buob von da , wegen böslicher Verlaffung um Er¬
kennung des Ehescheidungsprozeffes gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 15 . Seplbr . d. I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Jakob Buob ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und Freun¬
de, welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin
hicmit anderaumt werden , vor genannter Gerichts¬
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehe-
gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der
Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht, auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser
Eheschcidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen un ehegerichtlichen Senate des k.
Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 . Mai 1858 .
Pf " fl - „Gmelin .

k .63 . Nr . 3360 . Engen . ( Vorladung .) Mit
Klage des Simon B ürsner von Welschingen gegen
seinen Sohn Theodor Bürsner ist auf Grund der
Behauptungen : „ 1) Kläger habe als Geschäftsführer
in den Jahren 1854 56 mehrere Schulden des Bekl . im
Gesammtbctrage von 163 fl. 33 kr. bezahlt ; 2 ) bei
der wegen schon 1832 eingetretenen Ablebens der er¬
sten Ehefrau des Klägers und Mutter des Beklagten
durch einen Abwesenheitspfiegcr vorgenommenen Ge -
meinschasts - und Erbtheilung hätten an dem in Lie¬
genschaften für 8030 fl. und Fahrnissen für 838 fl.
17 kr. , zusammen 8868 fl. 17 kr. , nach Abzug von
2427 fl . 30 kr. Schulden aber in 6440 fl. 47 kr. be¬
standenen reinen Gesammtvermögen gemäß des die
Gemeinschaft auf Errungenschaft beschränkenden Ehe -
verlrags dem Kläger als Wittwer die chemännlichen
Liegenschaften für 2440 fl . , ferner eine Ersatzforde¬
rung von 242 ft . 45 kr., und ebenso der Verlaffenschaft
der verstorbenen Ehefrau 200 fl . Ersatz gebührt , über
deren Abzug mit 2882 fl. 45 kr. sich eine Errungen -
schüft von 3558 fl. 2 kr . herausstellte , welche zur Hälfte
mit 1779fl . 1 kr. , nebst der eheweibUchen Ersatzforderung
von 200 fl. , zusammen mit 1979 fl. 1 kr. den beiden
Kindern zusiel ; der Bekl . habe nun durch seinen Ab -
wesenheitspfleger ein Liegenschaftsloos für 1290 fl.
gezogen , und veßhalb über seine » hälftigen Erbthetl
von 989 fl . 30 >/z kr . abzüglich früher schon auf Rech¬
nung des mütterlichen Vermögens erhaltener 300 st. ,
mithin über sein Belreffniß zu 689 fl . 30 ' , r kr. zu viel
empfangene 600 fl . 29 ' / ^ kr. an den Vater he

'
rauszu -

geden "
, — um Vcrurtheilung des Bekl . zur Zahlung

von 764 fl . 2 kr. , nebst Zinsen aus 600 fl . 26 kr. vom
30 . März d. I . an , wie zur Tragung der Kosten gebe¬
ten . Gemäß Z. 755 Pr .O . wird zum Versuche eines
Vergleichs Tagfahrt auf Freitag den 10 . Sptbr . ,
9 Uhr Morgens , anderaumt , in welcher beide
Thetle zu erscheinen haben , während vom ausbleibcn -
den angenommen würde , daß er sich zu einem Ver¬
gleiche nicht verstehe . Dieses wird dem »ach Seekreis -
Anzeigeblatt 1855 , S . 19 u . 106 , flüchtigen Bekl . auf
diesem Wege gemäß § . 261 , Abs . 2 Pr . O . mit der
Auslage eröffnet , spätestens bis zur Tagfahrt einen
hier wohnenden Einhänvigungsgcwalthabcr m öffent¬
licher Urkunde zu bestellen , widrtgenS alle Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic dem Bekl . er¬
öffnet oder eingehändigt wären , nur an der diesseiti¬
gen Gerichtstafel angeschlagen würden . Enge » , den
5 . Juni 1858 . Großh . bad . Amtsgericht . Herl .

b .64 . Nr . 3703 . Engen . ( Vorladung .)
Mit Klage des Jakob Selber von Anselsingen gegen
Theodor BürSncr von Welschingen ist auf Grund
der Behauptungen : „ Der Beklagte habe am 20 . De¬
zember 1854 vom Kläger 55 Sester Gerste für 57 fl.
„45 lr . käuflich erhalten , davon aber nur bis auf
„einen Rest von 36 fl . Zahlung geleistet , und sei in -
„ zwischen landesflüchtig geworden, " — um Verurthei -
lung desselben zur Bezahlung von 36 fl. nebst Ver¬
zugszinsen , vom Tage des Erscheinens gegenwärtiger
Verfügung in der Zeitung der Residenz an gerechnet ,
wie zur Tragung der Kosten gebeten . Der weitern
Bitte des Klägers gemäß ist gegen den nach Seekreis -
Lnzeigeblatt 1855 , S . 19 und 106 , landesflüchtigen
Bekl . zur Sicherheit der durch eine vorgclegtc Schuld¬
urkunde bescheinigten kläg . Forderung unv des Kosten -
ersatzeö auf das mütterliche Erbvermögeu des Bekl .

Arrest verfügt und gemäß tz. 654 Z . 1 P .O . die Ver¬
äußerung fraglicher Liegenschaften untersagt . Zur
Rechtfertigung des Arrestes , wie zur Verhandlung überdie Hauptforderung selbst ist Tagfadrt auf

Freitag den 10 . Septbr . , 9 Uhr Vormitt . ,anderaumt , in welcher Kläger den Arrest durch voll -
ständige Bescheinigung seinerAnsprüche und des Grun¬des zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen , der
Arrestbekl . aber sich darüber mit Vortrag seiner etwai¬
gen Einreden gegen die Rechrmäßigkeit des Arrestes ,sowie aus die Klage in der Hauptsache selbst bei Ver -
meidung des Rechtsnachtheils , daß sonst das Tbat -
sächliche der Klage für zugestandcn , etwaige Schutz -
reden für versäumt erklärt würden , vernehmen zulassen , und hiezu wie zur weitern Verhandlung beide
Theile zum Beweise vorbereitet zu erscheinen , auchetwa zu Gebot stehende Urkunden mitzubringen haben .Dieses wird dem Bekl . auf diesem Wege gemäß Z . 261
Abs. 2 P .O . mit der Auflage eröffnet , spätestens bis
zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Einhändigungs -
gewalthaber hier zu Protokoll oder sonst in öffentlicher
Urkunde zu bestellen , widrigens alle weiteren Ver¬
fügungen oder Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie ihm selbst eröffnet «der etngehändigt wä¬
ren , nur an der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagenwürden . Engen , den 5. Juni 1858 . Großh . bad .
Amtsgericht . Heil .

k . 149 . Nr . 5475 . Freiburg . ( Urtheil . )
In Sachen Wilhelmine Ried , geb . Lindenlaub ,
zu Lahr , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Handels¬
mann Christian Ried , Sohn , von Freidurg , zur Zeitin Lahr , Beklagten , Vermögensabsonderung betreffend »wurde nach gepflogenen Verhandlungen durch Urtheil
vom 31 . März d I . zu Recht erkannt :

„Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern , und habe der Be¬
klagte die Kosten dieses Verfahrens zu tragen ."

Dieses Urtheil wird hiemit öffentlich verkündet .
Freidurg , den II . Juni 1858 .

Großh . bad . Stadtamtsgericht .
Brummer .

k . 95 . Nr . 6986 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber die Hinterlassenschaft des
Notars Ludwig Steinle in Bruchsal haben wir die
Gant für eröffnet erklärt , und Tagfahrt zum Rtchtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 26 . d . M - , Vorm . 9 Uhr ,
anher angeordnet .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe
machen , werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , die etwaigen VorzugS -
und Unterpfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Mafscpfleger und
Gläubigerausfchuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht und sollen in Bezug auf die drei
elfteren Punkte die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 12. Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dietz .
L . 979 . Nr . 6702 . Stockach . ( Schuldcnliqui -

dation . ) Gegen Freiherrn Nepomuk v. Reischach
zu Schlatt unter Krähen , unter Vormundschaft des
großh . Distriktsnotars Schamer in Orsingen , hat
man unterm 10. v . Mts . die Gant eröffnet , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 3. Juli , früh8Uhr ,
Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefordert ,solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder dürch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
meldcn , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein
Mafsepficger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvcrgleiche versucht werden sollen ,mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepflegcrs und Gläubiger -
ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Endlich wird den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern noch aufgegeben , einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für Empfangnahme der Zustellungen in
öffentlicher Urkunde zu ernennen und dem Gerichte an¬
zuzeigen , oder zu erklären , daß sie die Ausstellung des¬selben dem Richter überlassen , widrigens alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , als wenn sie den betreffenden Gläubigern er¬
öffnet oder cingehändigt wären , nur an die Gerichts¬tafel angeschlagen würden .

Stockach , den 5 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A m a n n.
k .35 . Nr . 4479 . Säckingen . ( Ausschluß -

erkcnntniß .) Alle diejenigen Gläubiger des Tag -
löhners Josef Schäuble von Hottingen , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht geltend
gemacht haben , werden mit solchen von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Säckingen , den 8. Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
k?.74 . Nr . 8885 . Lahr . sBekanntmachung .)

Konstantin Ko pp von Heiligenzell wurde heute als
Beistand des Jakob Kopp von da an Statt des ver¬
storbenen Peter Krebs im Sinne des L.R .S . 499
verpflichtet .

Lahr , den 12. Juni >858 .
Großh . bad . Obcramt .

W i e l a n d t.
L .928 . Nr . 5399 . Breisach . ( Aufforde¬

rung .)
Die Einweisung in Besitz und Gewähr
derVerlaffenschastdes Lorenz Burkart
vo » Oberdergen betr .

Beschluß . -Nachdem die gesetzlichenErben des



Lorenz Burkartvon Oberbergen auf dessen Erbschaft
verzichtet haben , hat dessen Witwe Ursula , geborne
Maier , um Einsetzung in Besitz und Gewähr dersel¬
ben nachgesucht . Etwaige Einsprachen sind binn e u
4 Wochen zu erheben , nach deren Ablauf andern¬
falls dem Gesuche stattgegcben werden wird .

Breisach , den 5 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht ,

v. Vincenti .
k .23 . Nr . 4474 . Radolfzell . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Die Wittwe des Löwenwirths
Josef Brutsch in Randegg hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der erledigte » Erbschaft desselben
gebeten . Etwaige Einsprachen sind binnen 4 Wo¬
chen geltend zu machen , indem sonst dem Gesuche
stattgegeben wird .

Radolfzell , den 5 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch c.
K .617 . Nr . 2580 . Schönau . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Steinbauers Adolf Strütt
von Zell , Katharina , gcb . Maier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres
am 18. März d . I . verstorbenen Ehemannes nachge -
sucht , was etwa Näherberechtigten zur Geltendma¬
chung ihrer Ansprüche innerhalb Frist von 4 Wo¬
chen mit dem Bemerken eröffnet wird , daß nach
fruchtlosem Ablauf der gesetzien Frist dem Anträge
der genannten Witiwe werde entsprochen werden .

Schönau , den 22 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Stein .
L .975 . Nr . 4047 . Philippsburg . ( Auffor¬

der « ng .) Nachdem die gesetzlichen Erben des ff Bür¬
gers und Taglöhners Franz S älzler lI . von Wie¬
senthal auf dessen Nachlaß verzichten , hat die Wittwe
des Erblassers , Magdalena , geb . Fank , um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast gebeten .
Etwa Näherderechtigte haben binnen vier Wo¬
chen ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , an¬
sonst ihrer Bitte entsprochen würde .

Philippsburg , den 8 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Bassermann .
L .83S . Nr . 7433 . Mosbach . ( Aufforderung .)

Viktoria Köhler , geborne Heiser , Wittwe des ff
Rcchnungsstellers Nepomuk Köhler von Billigheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Wenn binnen 8 Wochen Einsprachen hiergegen
diesseits nicht vorgetragcn werden , wird diesem Ge¬
suche stattgegeben .

Mosbach , den 31 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Haas .
vül . Neuer .

L . 876 . Nr . 3698 . Wiesloch . ( Aufforde¬
rung .) Nachdem die gesetzlichen Erben der verstorbe¬
nen Ehefrau des Peter Schmitt von Dielheim ,Barbara , gcb . Matern , auf die Erbschaft verzichtet
haben , hat Peter Schmitt um Einweisung in Besitz
und Gewähr gebeten . Diesem Gesuch werden nur
stattgeben , wenn nicht binnen 4 Wochen etwa
Näherberechtigte Einsprache dagegen erheben .

Wiesloch , den 5 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.
k . 126 . Nr . 7604 . Eberbach . ( Schulden¬

liquidation .) Etwaige Forderungen an den ledi¬
gen Johann Herbold von Mönchzell , welcher nach
Amerika auswandcrn will , find

Freitag den 18 . l . Mts . , früh 9 Uhr ,bei diesseitiger Stelle im Amthause zu Neckargemünd
anzumelden .

Ebcrdach , den 12 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o t .
k .158 . Nr . 4125 . Engen . ( Crbvorladung .)

Friedrich Bühler , Wagner , und Theobald Bühler ,
Schuhmacher , Beide von Leipferdingen , sind zur Erb¬
schaft ihres verstorbenen Bruders Leopold Bühler
von da berufen . Da ihr dcrmaliger Aufenthaltsort
unbekannt ist, so werden sie hiermit aufgefordert , sich
zur Erbschaftsantretung

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen würde zugethcilt werden , welchen sie zu -
käme , wenn sie, die Borgeladen , zur Zeit der Erb -
schaftseröffnung nicht mehr am Leben gewesen wären .

Engen , den 14 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Engesser .
k . 175 . Nr . 5734 . Ettenheim . ( Aufforde¬

rung .) Vinzenz Werber von Ettenheim hat sich in
Amerika ohne landesherrliche Bewilligung verheirathet
und häuslich niedergelassen . Derselbe wird aufgefor¬
dert , sich

in nerh alb drei M onaten
dahier zu sistiren und über diese seine Verehelichung
und häusliche Niederlassung außerhalb Landes zu ver¬
antworten , andernfalls er des grotzh . bad . Staats -
bürgerrcchts kür verlustig erklärt und unter Verurthci -
lung in die Kosten in die nach dem Gesetze vom 5. Ok¬
tober 1820 , Reg . Bl . Nr . 15 , psg . 87 und 88 be¬
stimmte Vermögcnsbuße verfällt werden wird . Zu¬
gleich wird hiemit Beschlag auf dessen Vermögen gelegt .

Ettenheim , den 14. Juni 1858 .
Grotzh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
k .62 . Nr . 6554 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) Josef Hog von St . Märgen ist zur Erb¬
schaft an der Verlaffenschast seiner ledig verstorbenen
Schwester Maria Hog von St . Mägen berufen , des-
sen Aufenthaltsort in Rußland aber unbekannt . Der - I
selbe — oder seine etwaigen Leibeserben — werden da¬
her zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugeiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 1l . Juni 1858 .
Grotzh . bav . Landamtsrevisorat .

K o h l u n d.
vüi . Kämmerer , Not .- Prakt .k . 136 . Nr . 3563 . Bonndorf . ( Aufforde¬

rung . ) Der ledige Metzgerbursche Jakob K e ch von
Aichen ist der Unterschlagung eines baumwollenen
Hemdes , zum Nachtheil des Josef Baschnagel , und
eines Paars Stiefel , zum Nachtheil des Alois Basch -
nagcl von Kränkingen ; ferner der Unterschlagungeines Paares mit Leder besetzter Tuchhosen , zum Nach -
thril des Remigius Kern von Detzeln , »„ geschuldigt .

Da sich Jakob Kech der Untersuchung durch die s

Flucht entzogen hat , so wird derselbe hiermit auf die¬
sem Wege aufgefordcrt , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und wegen des ihm zur Last gelegten
Verbrechens zu verantworten , widrigenfalls lediglich
nach Lage der Akten Urtheil ergehen würde .

Bonndorf , den 12. Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Goll .
D.94 . Nr . 4223 . Donaueschingcn . ( Erb -

Vorladung .) Der ledige Balthasar Heinemann
von Mundclfingen , welcher im Jahr 1853 mit Reise¬
paß nach Nordamerika abgereist , dessen Aufenthalts¬
ort aber unbekannt ist , wird hiermit aufgefordcrt , zur
Erbtheilung seines verstorbenen Vaters Johann Hei -
nemann , Bauer von Mundelfingen ,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheiU werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingcn , den 12 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
k .30 . Nr . 2977 . St . Blasien . ( Erbvor¬

ladung . ) Zur Verlaffenschast des kinderlos »er
storbene » , 72 Jahre allen Bürgers und Küblers
Blasius Dietsche von Menzenschwand - Hiniervorf
find folgende Seitenverwandte und deren Abkömm¬
linge ( und zwar in jeder rer beiden Linien , der väter¬
lichen und mütterlichen , der dem Grade nach nächste
Kopf ) zu Erben berufen .

L. In der väterlichen Linie ,
Geschwister des am 14 . Januar 1733 ge

dornen Vaters des Erblassers , Anton
Dietsche

( aus der Ehe des Großvaters Ignaz Diet
sche mit Katharina Vogt ) :

1) Maria Dietsche , geboren den 30 . Juni 1707 ,
wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 10 ;

2 ) Jakob Dietsche , geboren den 4. Juli 1709 ;
3) Katharina Dietsche , geboren den 22 . Sep¬

tember 1712 ;
4) Kaspar Dietsche , geb . den 6 . Januar 1716 ;
5) Martin Dietsche , geboren den 29 . Oktober

> 1718 , wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 9 ;
( und aus der Ehe des Großvaters Ignaz

Dietsche mit Katharina Meier ) :
6) Barbara Dietsche , geboren den 7 . Septem¬

ber 1721 , wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 8 ;
7) Blasius Dietsche , geb . den 31 . Januar 1723 ;
8 ) Barbara Dietsche , geb . den 4 . Septbr . 1725 ;
9) Martin Dietsche , geboren den 10 . Novem

der 1727 ;
10) Maria Dietsche , geb . den 26 . Septbr . 1729 .

6 . In der mütterlichen Linie ,
Geschwister der Mutter des Erblassers

( aus der Ehe des Großvaters Michael Kaiser
mit Regina , geb . Wasm er ) :

1) Michael Kaiser , geb . den 17 . Septbr . 1729 .
In der mütterlichen Linie ist ein Verwandter des

4 . Grades ( Geschwisterkind des Erblassers ) nvch am
Leben ; in der väterlichen Linie aber Niemand be¬
kannt . In letzterer Linie sind deßhalb Anmeldungen
von Abstammung von höher « Ahnen nicht ausge¬
schlossen.

Da das Dasein von Abkömmlingen der obenge¬
nannten Personen hier nicht bekannt ist, so werden sie,die etwaigen Abkömmlinge , auf diesem Wege hiermit
aufgeforverr , sich

binnen vier Monaten , von jetzt an ,unter Nachweisung chrer Abstammung , zur Empfang¬
nahme des sich im Ganzen auf etwa 3300 fl . belaufen¬
den Erbes zu melden , ansonst solches Denjenigen zu¬
getheilt würde , welchen es zukäme , wenn die hier
Vorgeladenen wirklich nicht am Leben wären .

St . Blasien , den 9 . Juni 1858 .
Grotzh . bav . Amtsrevisorat .

B . V . d . A .R . :
Wimmer , Notar .

D. 16. Nr . 5741 . Waldshut . ( Erbvorla¬
dung . ) Zur Erbschaft des unterm 7. April 1858
ledig verstorbenen Xaver Mutter von Rüßwihl find
kraft Gesetzes folgende Personen berufen :

1) Johannes Mutter , Schuhmacher von Rüß¬
wihl — nach Nordamerika ausgewandert —
Bruder des Erblassers ;

2) Johann Strittmatter , Dienstknecht in der
Schweiz ;

3) Reinhard Strittmatter , Dienstknecht im
Grotzherzogihum Baden ;

4) Anna Strittmatter , nach Nordamerika aus -
gcwanrert .

Die sull pos . 2 bis 4 Genannlen sind eheliche Kin -
der der Katharina , geb . Mutter , ff Ehefrau des Fri¬
dolin Strittmatter , Zimmermauns von Buch ,
Schwester des Erblassers .

5) Theresia Fromherz , nach Nordamerika ausge¬
wandert , eheliche Tochter der Veronika , geb .
Mutier , ff Ehefrau des Benedikt Fromherz
von Rüßwihl , Schwester des Erblassers , und

6) Matthä Mutter , Schneider von Rüßwihl , auf
der Wanderschaft , Bruder des Erblassers .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden
dieselben hiermit mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich behufs der Erbtheilung bei Unter¬
zeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen wird zugewiesen werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut , den 10. Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

G . Hammetter .
M . Hartmann , Notar .

1?. 146 . Nr . 3110 . Breiten . ( Erbvorla¬
dung . ) Zur Erbschaft des verstorbenen Bürgers und
Webers all Johannes Pfatteicher von Wössingen
ist dessen Nichte Christin « Pfatteichcr , Ehefrau des
Jakob Friedrich Kraus von Dürrenbüchig , welche im
Jahr 1849 nach Amerika ausgewandert ist , kraft Ge¬
setzes berufen .

Dieselbe oder ihre Erben werden hiermit aufgcfor -
dert , ihre Erbrechte

binnen 3 Monaten , von heute an ,
dahier geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft in
der Ordnung vertheilt wird , wie wenn sie, die Vorge -
ladcnen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebthatten .

Breiten , den 28 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
2634 . Breiten . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der Jakob Bornhäuser ' s Wittwe ,Katharina , geborne Müller , von Diedelsheim , ist
deren Enkelin , Katharina Bornhäuser , Ehefrau des
Jakob Eiselc von Diedelsheim , welche im Jahr 1854

ist , und sich dort , unbe -

Erben werten hiermit

nach Amerika ausgewandert
könnt wo , aufhält , berufen .

Dieselbe oder ihre etwaige
aufgeforderi , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
dahier zum Erbantritt zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , welche solche er¬
halten , wenn die Vorgcladenc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gtlebt hätte .

Breiten , den 25 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
L .470 . Nr . 3337 . Oberwasser . ( Erbvor¬

ladung .) Zum Nachlaß der ledig verstorbenen Re¬
gina Kn ab von Oberwasser ist deren Onkel Landvlin
Trapp von da als gesetzlicher Erbe berufen . Der¬
selbe hat sich schon vor längerer Zeit nach Nordamerika
begeben , und ist sein dcrmaliger Aufenthalt gänzlich
unbekannt . Er oder seine Rechtsnachfolger werden
deßhalb hiermit aufgeforderi , sich zur Wahrung ihres
Interesse entweder selbst oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörve um so ge
wiffer zu meldeki , als sonst der Nachlaß der Bersiorbe
nen ganz ohne Rücksicht auf ihn den übrigen Erben
zufiele .

Bühl , den 22 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat . -

Rheinboldt .
L .915 . Nr . 3542 . Gernsbach . ( Erbvorla

düng .) Elisabeihc Hurrle , Karl Pfistner
's Ehe¬

frau von Ottenau , ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen
Mutter , Franz Xaver H urrle 's Wittwe , Walpurga ,
geb. Simon , von Ottenau , berufen . Da deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit
aufgefordert , zur Empfangnahme ihres Erdtheils sich

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladcne zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 7 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

V o l l r a t h .
vckk. Gärtner , Notar .

L .731 . Nr . 3439 . Gernsbach . ( Erbvor¬
ladung .) Der ledige und großjährige Joseph Hirth ,
gebürtig von Michelbach , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Großvaters Chrisostomus Hohlfelder
von dort berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahme
seiner Erbschaft

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll -
mächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls diese Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 31 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

V o l l r a t h.
vüt . Gärtner , Notar .L .819 . Nr . 2380 . Gengenbach . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Verlaffenschast des in Nordrach ver¬
lebten Bürgers und Taglöhners Christian Heiter
sind seine beiden Söhne Joseph und Michael Heiter ,die sich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben
haben sollen , als Erben berufen . Da ihr Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt ist, so werden sie auf diesem
Wege zur Erbtheilung ihres Vaters mit Frisi von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsf - lle die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt werden wird , denen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr ge¬lebt hätten .

Gengenbach , den 2 . Juni 1858 .
Groß - , bav . Amtsrevisorat .

Provence . iL .451 . Nr . 3001 . Oberkirch . ( Erbvorla
düng .) August Retzner von Renchen ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Schwester Leopoldine beru
fen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so er¬
geht an denselben die öffentliche Aufforderung , seine
dcßfallfigen Erbansprüche entweder persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde geltend zu

'
machen , widri¬

genfalls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Borge
ladene zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Oberttrch , den 22 . Mai 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D .- V .
K.861 . Nr . 3280 . Oberkirch . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft der verstorbenen Landwirt -
Mathias Vogt 'schen Wittwe , Helene , geb . Schnurr ,von Spitzenderg , Gemeinde Lautenbach , ist der ledige
und grotzjährige Sohn Ludwig Vogt mitberufen .
Da dieser vor ungefähr 1 ( > Jahr als Metzgerbursche
sich auf die Wanderschaft begeben hat und sein der -
maliger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so wird
derselbe zur Geltendmachung seiner Erbansprüche mit
dem Anfügcn öffentlich aufgefordert , daß , wenn er sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
weder persönlich noch durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten diesseits anmeldet , die mütterliche Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäine , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 4 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D .V .
k . 132 . Nr . 6333 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Katharina Fröscl , Ehefrau des Sebastian
Klein von Goldscheuer , ist zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Mutter Katharina Wier , Witiwe des Anton
Frö sei , gewesenen Bürgers zu Golvscheuer , berufen .
Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so ergeht an die -

>selbe oder deren etwaige Leibeserben die öffentliche
Aufforderung , sich zur Empfangnahme der Erbschaft
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten

binnen hrei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls
nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt hätte .

Offenburg , den 12. Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
k .33 . Nr . 6252 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Katharina Vetter , Ehefrau des Joseph

Broß von Zunsweier , ist vor 3 Jahren nach Nord ,
amerika ausgewandert und dere « Aufenthalt ist zur
Zeit nickt bekannt .

Deren Vater JobannMichael Bfflttr von Zuns¬
weier ist am 20 . Februar 1858 gestorben , weßhalb die¬
selbe hiermit aufgefordcrt wird , ihre Erbrechte an des-
sen Nachlaß

binnen 2 Monaten
dahier um so gewisser geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft Denjenigen würde zugethcilt wer -
den , welchen sie znkäme , wenn die Bvrgeladeue zurZeit der Erbschafiseröffnung gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offendurg , den 9 . Juni 1858 .
Grvßh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
L .50 . Nr . 2298 . Gerlachsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft auf Ableben der Valentin
Grumbach 's Wittwe , Anna Maria , geborne Kö¬
che l , zu Oberbalback , sind

Stephan und Johann Köchcl ,sowie Johann Joseph Köchel
'

von Renger -chausen , zur Zeit , unbekannt wo , in Ame -rika sich aufhallend , berufen .
Dieselben werden hierdurch aufgeforderi , sich

innerhalb 3 Monaten , » ü « io ,dahier zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden ,widrigenfalls solche Denjenigen zugeiheilt werden wird ,welchen sie zukäme , wen » die Vorgeladenen zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären
Gerlachsheim , den 12. Mai 1858 .

Grotzh . bad . Amtsrevisorat ,
S e u f e r t.K .296 . Nr . 3925 . Mannheim . ( Erbvorla -

düng .) Friedrich und Wilhelm Marx von hier .Beide in Amerika an unbekannten Orten sich austal -tend , werden aufgeforderi ,
. . . b i n » e n 3 M o n a t e n
sich bei unterfertigter Stelle zu melden und über An -nähme oder Ausschlagung des Nachlasses ihrer Schire -ster Magdalena M arr von hier zu erklären , widri¬genfalls der Nachlaß lediglich Denjenigen zugetheiltwerden wird , denen er zukäme , wenn die Geladene »zur Zeit der Erbschafiseröffnung nicht mehr am Lebe »gewesen waren .

Mannheim , den 18. Mai 1658 .
Grotzh . bad . Stadtanus - Revisvrat .

W i n t h e r .b'
.8 . Nr . 5909 . Sinsheim . ( Erbvorla -

düng .) Georg Jakob Pfeil , über 30 Jahre alt ,von Kirchardt , welcher im Jahr 1851 nach Amerika
gereist ist , und nach der letzten von ihm im Jahr 1853
emgegangenen Nachricht in Delaware City , im StaateDelaware , wohnhaft war , ist zur Erbschaft seiner ver¬storbenen Mutter , der Müller Johannes Pfsil ' SWittwe , ElisadethaPhilippine Stähle vonKirchardt ,berufen . Derselbe wird , da sein gegenwärtiger Aufent¬haltsort unbekannt ist, zur Erbtheilung seiner Muttermit Frist von

dreiMonaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erscheinungsfalle die Hinterlassenschaft lediglich Den -
lenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,wenn er , der Vorgeladcne , zur Zeit des Erbanfallsgar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 6. Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .K.891 . Nr . 3731 . Schwetzingen . ( Erbvor -lad u ng .) Zur Erbschaft der am 6. Mär , 1858 ge¬storbenen Agnes , geb . Bräuninger , Wittwe des
Bürgers und Thierarztes Georg Wöllner hier istderen «Sohn Michael Wöllner , geb . am 5. Juni1809 , berufen . Derselbe ist vor mehreren Jahrennach Amerika ausgewandcrt und ist sein Aufenthalts¬ort unbekannt . Er wird andurch aufgefordert ,binnen 3 Monaten ,von heute an , seine Erbansprüche um so gewisser bei
unterzeichneier Stelle geltend zu machen , widrigen -
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugc -thcllt werden , denen sie zukäme , wenn er , der Borge -ladene , zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr amLeben gewesen wäre .

Schwetzingen , am 7 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsrevisorat .

Heisch .
6422 . Kenzingcn . ( Aufforde -Es wurde auf einem Feldwege in Riegel einGoldstuck aufgefanden . Wenn sich binnen vierWochen der Eigcnthümer dahier nicht meldet sowird dasselbe dem Finder zurückgegeben werden

'
—

Kenzingcn , den 11 . Juni 1858 . Grotzh . bad Amts -
gcricht . Himmel .

b'
. 174 . Nr . 5037 . Lahr ,und Fahndung .)

I . U . S . gegen Fridolin Küri aus
Steinach , wegen Diebstahls .

Beschluß .Der hier wegen Diebstahlsversuchs in Untersuchungstehende ledige , 19 Jahre alte Dienstknecht FridolinKüri von Steinach , grotzh . Bezirksamts Wolfach ,wird hiemit aufgefordert , sich b i n n cn 4 W o ch e nzu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem Ergeb -
nitz der Untersuchung gefällt wird . Zugleich ersuchen
^ sRp ^

" ' ^ ? ol -1nbehörden , den Angeschuldi ^ enauf Betreten mit Zwangspaß hierher zu weisen .Lahr den 12 . Juni 1858 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Beck .

derun ^
'
3 Pforzheim . ( Auffor -

^ Üs , genannt Mühlt Haler ,von Schellbronn , ist ohne Staatserlaubniß nach Ame -rika ausgewandert . Wir fordern ihn auf , sich b i » -nen v Wochen hierüber zu verantworten , widri -gens er des Orts - und Staatsbürgerrechts verlustigerklärt und in die gesetzliche Bcrmögensstrafe von3 Proz . verfallt wird . Sein Vermögen ist mit Be¬schlag belegt .
Pforzheim , den 12 . Juni 1858 .

Grotzh . bad . Oberamt .
8 e ch t .

vüt . Hornig .k278 . Nr . 4877 . Breiten . ( Aufforderung .)Der Damcl Amann von Brette » ist vor mehrerenJahren ' ohne Staatserlaubniß auSgewandert Erwird deßhalb aufgefordert , sich b i n n e n 3 Mo u a-ten dahier zu stellen und über seinen unerlaubtenAustritt zu verantworten , widrigenfalls er des badi -
scheu Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig er-klart und in die gesetzliche Berq,ögcnsstrafe verfälltwerden wrrd .

Zugleich wird auf dessen Vermögen Beschlag gelegt .Bretten , am 10. Juni 1858 .
^ ^ ^

Grotzh . bad . Bezirksamt .
Flab .

( Aufforderung

Druck und Verlag der G. Brauo ' schen Hofbuchdruckerei.
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